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[image: image1.jpg]SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 
Der Bundesvorsitzende der AG Selbst Aktiv

13.05.2015

Erster Rundbrief nach der Bundeskonferenz vom 02.-03.05.2015

Liebe Selbst-Aktivistinnen,

liebe Selbst-Aktivisten,

kurz nach der Bundeskonferenz nehme ich die alte Gewohnheit wieder auf, einen Rundbrief zu den derzeitigen Aktivitäten und Informationen los zu schicken. Ein Arbeitsprogramm des neuen Bundesvorstandes liegt selbstverständlich noch nicht vor. Es soll aber kurz über folgende Punkte berichtet werden.

1. Die zweiteBundeskonferenz von „Selbst Aktiv“ in Berlin


2. Unser Stand von „Selbst Aktiv“ bei der Kundgebung am 5.Mai am Brandenburger Tor


3. Die erste Sitzung der Arbeitsgruppe „inklusives Parteileben“, Beschluss des Parteivorstandes nach unserer Vorstellung im Parteivorstand vom 13.Oktober 2014


4. Neuigkeiten aus Bundesländern und von kommunaler Ebene

1. Die 2.Bundeskonferenz von „Selbst Aktiv“ in Berlin 

Unter der Leitung des Präsidiums von Josef Neumann, Ulrike Ernst und Mirco Dörfler ist die Bundeskonferenz erfolgreich verlaufen. Unser Dank geht auch an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Willy-Brandt-Hauses, Volker Edeling, Michaela Kühn und Karola Raabe, die gemeinsam mit uns Wochenendarbeit hatten.

Die Anträge und Beschlüsse werden Euch sicherlich auf Eurer nächsten Sitzung von Euren Delegierten erläutert. Der neue Vorstand setzt sich, statt wie bisher aus 14, künftig aus 11 Personen zusammen. Dieses war auch schon eine Überlegung vor zwei Jahren. Gewählt in den neuen Vorstand wurden Karl Finke, Sibylle Brandt, Gerwin Matysiak, Achim Tangelder, Stefan Neumann, Katrin Gensecke, Christina Philippi, Georg Suchanek, Eleonore Hammes, Heike Treffan und Frank Feles. Mit besonderem Dank verabschiedet wurden Christina Fuchs, Georg Einhaus, Gerd Miedthank, Marike Evert, Daniela Waiß und Ralf Wenzel.

Ein neuer Akzent wurde auch dadurch gesetzt, dass der größte Landesverband der SPD, Nordrhein-Westfalen, jetzt nicht nur personell sondern auch inhaltlich präsent war. Die eingereichten Anträge wurden u. a. in die Bereiche Organisation, Arbeit, Bildung, Wohnen, Mobilität, Teilhabe, Inklusion sowie Familie und Gesundheitspflege untergliedert. (Diese Aufzählung ist in der Reihfolge nicht richtig, die Blöcke müssten es aber sein.) Dieses auch zu Eurer Information für die künftige Arbeit.

Die Konferenz endete am Sonntag gegen 14:30 Uhr. Im Anschluss hat sich der neue Bundesvorstand noch kurz konstituiert, um erste Abstimmungen zu treffen.

2. Unser Stand von „Selbst Aktiv“ bei der Kundgebung, anlässlich des europäischen Aktionstages zur Gleichstellung behinderter Menschen am 5.Mai am Brandenburger Tor

Nochmals besten Dank an Gerd Miedthank, der diesen Stand vorbereitet und organisiert hat. Unterstützt wurde er hierbei von Eric Vogel und Holger Hase, um nur einige zu nennen. Sollte ich jemanden vergessen haben, so tut es mir leid. 

Vom Bundesvorstand waren kurz anwesend Katrin Gensecke, Karl Finke und Gerwin Matysiak. Der Stand wurde gut platziert und hatte regen Zulauf. In der Stunde, in der ich anwesend sein konnte, waren neben Kerstin Tack und Sylvia Schmidt etliche Bundestagsabgeordnete mit ihren Arbeitsstäben sowie Mitgliedern der Berliner „Selbst Aktiv“-Gruppe vor Ort. Ich bin überhaupt nicht mehr zum benachbarten BfK-Stand gekommen. Katrin und ich waren auch eine Viertelstunde zu spät beim Termin im Willy-Brandt-Haus. Wir mussten den ganzen Weg laufen. Nochmals besten Dank an Alle!

3. Sitzung der Arbeitsgruppe „inklusives Parteileben“ 

Die Arbeitsgruppe „Inklusives Parteileben“ geht auf unseren Antrag auf unserer Klausurtagung in Erfurt zurück. Gegenstand der Sitzung war, wie die Partei sich gegenüber unterschiedlichen Personengruppen öffnen muss, welche technischen Anforderungen gegeben sein müssen und wie man persönliche und durch entsprechende Vorgaben politische Rahmenbedingungen gestalten kann. Arbeitsgrundlage für die Arbeitsgruppe war sowohl die neue ‚Broschüre zur Barrierefreiheit, an der wir wesentlich mitgearbeitet haben, sowie die von „Selbst Aktiv“ erstellten Materialien zu einem inklusiven Parteileben. 

Geleitet wird die Arbeitsgruppe von der Abteilungsleiterin Jessika Wischmeier. Unsere Generalsekretärin Yasmin Fahimi war während der ersten Stunde anwesend und hat sich im Gespräch an den von uns eingebrachten Punkten sehr positiv beteiligt. 

Der Punkt zu einer festen Quote, analog anderer Bereiche, wurde von Katrin und mir erläutert und als Forderung von uns eingebracht. Hier waren wir allerdings offen, haben jedoch deutlich gemacht, dass eine Gleichbehandlung mit anderen Zielgruppen erreicht werden muss. Yasmin Fahimi hat nochmals hervorgehoben, und damit ihren persönlichen Willen unterstrichen, dass die SPD zu den unterschiedlichen Personengruppen, also auch zu uns Menschen mit Behinderungen, kein taktisches Verhältnis, sondern eine echte Kooperation und Einbeziehung anstrebt. Katrin und ich haben unsere Punkte zur Inklusion verdeutlicht. Hier auch die Mitarbeit in den Themenlaboren. Jessika Wischmeier hat zugesagt, den Begriff Inklusion als Mitentscheidung behinderter Menschen künftig gezielt zu berücksichtigen.

Mindestens ein weiterer Termin ist noch vor der Sommerpause vereinbart, der dann per Rund-Mail abgefragt wird. Hiermit hat das Willy-Brandt-Haus bereits zwei Tage nach unserer Bundeskonferenz eine unserer zentralen Forderungen bzw. Kritikpunkte aufgegriffen und konstruktiv gewendet. Katrin und ich waren der unseren Themen zugewandten Arbeitsformen sehr angetan und sind davon überzeugt, dass wir ein gutes Ergebnis erreichen werden.

4. Der Bundesvorstand hat die Newsletter-Gruppe unter Leitung von Christina Philippi und Gerd Suchanek sofort bestätigt. Also schreibt E-Mails für den neuen Newsletter. Ihr wisst, Kommunikation läuft wechselseitig.

Noch kurz zu den künftigen Terminen: Am 3. Juni veranstaltet die Friedrich-Ebert-Stiftung in Sachsen-Anhalt auf Initiative von Katrin Gensecke eine Tagung zum Thema „Inklusive Bildung“. Kommt Alle, damit diese Veranstaltung ähnlich gut besucht wird, wie die Auftaktveranstaltung in Berlin (ca. 40 Teilnehmer). 

Wir haben gute Chancen, in der Mitte dieses Jahres eine Arbeitsgemeinschaft von „Selbst Aktiv“ in Baden-Württemberg zu gründen. Mit Michael Bachmann und 

Anita Fitz hat Baden-Württemberg jetzt eine so genannte Doppelspitze. Viel Erfolg und gute Zusammenarbeit.

Ich wünsche mir, gute freundschaftliche Zusammenarbeit mit Euch Allen und folgendes „nicht übereinander, sondern direkt miteinander reden“ sollte unser Motto sein, oder bezogen auf den Bundesvorstand, frei nach Sepp Herberger „11 Freunde müsst Ihr sein!“ Sepp Herberger war Bundestrainer der berühmten Weltmeistermannschaft von Bern. Unter dem Motto „Selbst bewusst, selbst bestimmt, selbst aktiv“ sollten wir künftig als Arbeitsgemeinschaft behinderter Menschen in der SPD unsere gemeinsamen Anliegen in die Partei und in die Öffentlichkeit tragen und hierbei die Kooperation mit den Genossinnen und Genossen in Partei und Funktionen freundschaftlich und solidarisch pflegen.

Allen einen guten Start und Mut für unsere gemeinsamen Vorhaben. 

Euer 

Karl Finke
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